
1. Hintergrund
• Seit 2007/08 Begabungssiegel für Wiener 

Volksschulen (Bildungsdirektion Wien)
• Nach außen hin sichtbares Zeichen für schulische 

Begabungs- und Begabtenförderung
• Qualitätskriterien (Standortbezogene 

Schulentwicklung,  schulumfassende vielfältige 
Förderangebote, Aus-, Fort- und Weiterbildung, 
Identifikation/Zusammenarbeit, Kooperationen, 
Dokumentation)

• Wiederverleihung nach drei Jahren

4. Studiendesign und Methoden
• Befragung erfolgt durch die  

Begabungssiegelvolksschulen über IQES-Online
• Befragt werden
ü alle Lehrpersonen
ü alle Eltern
ü die Schüler:innen der 3. und 4. Schulstufen
• Die Schulen erhalten über IQES-Online eine 

deskriptive Auswertungen und ziehen aus den 
Ergebnissen ihre Schlüsse

• Zusätzlich kann die Bildungsdirektion Wien die 
Ergebnisse einsehen

• Das Projektteam der KPH Wien/Krems wertet die 
Ergebnisse statistisch aus (Excel Dateien à SPSS)

• Die Ergebnisse fließen in die 
Hochschulentwicklung ein

6. Ideenwerkstatt (bitte befüllen):

2. Fragestellungen
• Was müssen Schulen für eine Rezertifizierung 

leisten?
• Wie können Schulen dazu ermutigt werden, ihre 

standortbezogene Schulentwicklung 
voranzutreiben?

• Welche Form der (Selbst-)Evaluation ist 
praktikabel ökonomisch durchführbar?

• Wie schätzen Eltern, Schüler:innen und 
Lehrpersonen die BBF an ihrer Schule ein?

3. Aufbau des Fragebogens
Adaptierte Form des „Fragebogens zur 
Potentialanalyse“ (Steenbuck, Quitmann & Esser, 
2011)

Kategorien (alle Kategorien: Eltern und Lehrpersonen, 
grün markiert: Schüler:innen):
• Demografische Angaben
• Pädagogisches Konzept/Schulphilosophie
• Organisation und Strukturen
• Schulleitung
• Lehrkräfte
• Ressourcen
• Schüler:innen
• Eltern
• Lernen und Bildung
• Unterricht
• Schulentwicklung
• Vernetzung
• Qualifikation und Entwicklung der Schüler:innen
• Schüler:innenzufriedenheit
• Elternzufriedenheit
• Lehrer:innenzufriedenheit
• Förderangebote der Schule (am Schüler:innenfragebogen 

in Form von offenen Fragen)
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Präambel 

Das Begabungssiegel für Wiener Grundschulen ist sichtbarer Ausdruck, dass schulumfassende 

Begabungs- und Begabtenförderung als Teil des standortbezogenen Förderkonzepts verstanden 

und verwirklicht wird.  

Nachfolgend beschriebene Qualitätskriterien verstehen sich als Leitfaden für Schulen, die sich 

um das Begabungssiegel bewerben wollen. 

 
 
 

I. Qualitätskriterien 

 

 
 
1. Schulumfassendes Förderkonzept 

Begabungs- und Begabtenförderung umfasst jede Art der stärkenorientierten Förderung am 

Schulstandort. Maßnahmen der inneren und äußeren Differenzierung sowie der 

Individualisierung kommen zur Anwendung. 

Das Konzept unterstützt eine positive Haltung hinsichtlich Begabungs- und Begabtenförderung 

und erfasst alle am Standort Tätigen. Strategien und Maßnahmen zur Vermittlung und 

Bewahrung dieser positiven Haltung zur Begabungs- und Begabtenförderung müssen umgesetzt 

werden.  

Das begabungs- und begabtenfördernde Konzept nützt Stärken und Besonderheiten des 

Standortes sowie aller Pädagogen und Pädagoginnen und setzt diese bewusst ein. Es ist im 

Schulprofil verankert und wird von der gesamten Schulgemeinschaft getragen. 

Verstärkte Zusammenarbeit sowie professioneller, interdisziplinärer Austausch der Pädagogen/ 

Pädagoginnen und der Schulpartner/innen sind bedeutsame Gelingensbedingungen. 

 
 
2. Vielfältiges Förderangebot 

Die Angebote sind vielfältig, breit gestreut und erfassen die unterschiedlichen Talente, 

Interessen und Bedürfnisse der Kinder.  

Die Förderung erfolgt in homogenen wie heterogenen Kleingruppen und durch  

individualisierende Einzelangebote. Dadurch werden unterschiedliche Bedürfnisse, 

Leistungsniveaus und Begabungsfelder abgedeckt. 

Äußere Differenzierungsmaßnahmen geschehen grundsätzlich im Rahmen von flexibler 

Gruppierung. 
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DAS LOGO

DAS LOGO UND SEINE VERWENDUNG

Die Minimalgröße von 75 % darf nicht unterschritten werden. Sollte das Logo in 
kleinerer Version gewünscht werden, ist das neue KPH-Kurz-Logo einzusetzen.
Freie Skalierungen sind nicht erwünscht. 
Das Logo kann in folgenden Größen verwendet werden: 150 %, 100 %, 75 %

Das Logo liegt auch in verschiedenen Formaten vor, um allen 
Anwendungsbereichen Rechnung zu tragen. 

Die RGB-VERSION 
„kph-logo-2014-tranparent-rgb-300.png“  ...für weißen Untergrund
„kph-logo-2014-weiss-rgb-300.png“  ..........für dunkleren/farbigen Untergrund
ist für einfachen Papierausdruck zu verwenden. 

Für Präsentationen (z.B. Powerpoint) und 
Webseiten steht eine weboptimierte Datei bereit:
„kph-logo-transparent-web72.png“
„kph-logo-weiss-web72.png“

Die CMYK-VERSION dient für Druckwerke, die in professionellen Druckereien 
hergestellt werden. Ist die Herstellung einer Publikation geplant, ersuchen wir Sie 
mit der PR-Zentrale Kontakt aufzunehmen.

Größe: 150 %
37,5 x 83,1 mm

A3/A2

Größe: 100 %
25 mm x 52 mm

A4
                 

Größe: 75 %
18,8 x 41 mm

A5                        

5. Ergebnisse (Pretest Messinstrument)
• Vortestung der Fragebögen erfolgte online mittels 

MS Forms an der PVS der KPH Wien/Krems: 
ü Lehrpersonen: n = 12
ü Eltern: n = 51
ü Schüler:innen (3. und 4. Klassen): n = 54

• Überprüfung der internen Konsistenz der Skalen 
nach Cronbachs Alpha: 

ü Eltern und Lehrpersonen: durchgehend 
zufriedenstellende Werte von > .7

ü Schüler:innen: keine innere Konsistenz der Skalen 
feststellbar

• Fragebogenrevision (Streichung bzw. 
Umformulierung un- bzw. missverständlicher Items 
und Begriffe):

ü „Begabungsmindmap“
ü Items über Schulinternes für Eltern nur kaum zu  

beurteilen
ü Begriff „Kartei“ vielen Schüler:innen nicht bekannt
ü Zusätzliche Antwortmöglichkeit „Keine Angaben“ 

am Elternfragebogen 

• Fragebogenkonferenz: 
Diskussion der Ergebnisse des Pretests im Rahmen 
einer Videokonferenz mit Vertreter:innen der KPH 
Wien/Krems (Ellmauer, Katschnig, Hofer) sowie der 
Bildungsdirektion Wien (Breitenfeld, Palmstorfer, 
Rozsa)
ü Erstellung der Letztversionen
ü Fragebogeneingabe in IQES-Online
ü Pilotierung

à Aufgrund der oben beschriebenen Maßnahmen 
kann von einer Objektivität, Reliabilität und Validität 
der Messinstrumente ausgegangen werden.

Befragung (S,E,L) 

Interpretation der 
Ergebnisse 

(Schulen, BD, KPH)

Maßnahmenplanung

Umsetzung


